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Untersuchungssteckbrief

Zielsetzung
Die aktuelle Studie untersucht die Einstellung der Schweizer Bevölkerung hinsichtlich der kommenden bzw. vergangenen 
Pensionierung. Die Schwerpunkte liegen dabei auf der persönlichen Einschätzung der eigenen finanziellen Vorsorge und wie die 
Befragten gedenken, ihre Vorsorgelücke zu schliessen. Aus dem Bereich Politik wird gefragt, ob eine Rentenreform notwendig ist 
und welchen Stakeholdern die Befragten vertrauen. Zudem wird die Bereitschaft, nach dem offiziellen Rentenalter 
weiterzuarbeiten abgefragt und es werden Fragen zur Generationengerechtigkeit gestellt. 

Grundgesamtheit
Schweizer Bevölkerung ab 18 Jahren (inkl. Deutschschweiz, Westschweiz und Tessin)

Nettostichprobe
n=1200, davon 333 pensioniert

Zeitraum
18. April bis 10. Juni 2024

Methode
Online-Panel-Befragung

Quoten / Gewichtung
Quoten bezüglich Alter, Geschlecht und Sprachregion.
Gewichtung: Das Tessin wurde leicht überproportional befragt, um Einzelauswertungen zu ermöglichen. Für Gesamtaussagen 
wurde die Stichprobe deshalb nach den Sprachregionen gewichtet.

Institut
gfs-zürich, Markt- und Sozialforschung



Stichprobenbeschreibung

2 Basis: Total, n=1200, nach Sprachregionen gewichtet

71%

24%

4%

Region

D-Schweiz

W-Schweiz

Tessin

46%
54%

Geschlecht

Männer

Frauen

32%

42%

26%

Alter

18-39 Jahre

40-64 Jahre

65+ Jahre

39%

20%

14%

28%

Arbeitstätigkeit/Status

berufstätig, Vollzeit

berufstätig, Teilzeit

nicht berufstätig

pensioniert



Wichtige Erkenntnisse aus 
dem Ruhestandsmonitor



Je besser die finanzielle Absicherung für den 
Ruhestand, desto glücklicher wird auf die 
Pensionierung geblickt
Schweizerinnen und Schweizer haben mehrheitlich positive Gefühle, wenn sie an die Pensionierung denken. Diese 
positiven Gefühle sind jedoch stark von der finanziellen Absicherung abhängig: Wer sich finanziell nicht gut 
abgesichert fühlt und/oder nicht sparen kann, freut sich auch nicht auf die Pensionierung. 

Es sind vor allem Frauen (5.4), nicht berufstätige Personen (4.3) und Personen aus der tiefsten Kaufkraftklasse (3.3), 
die ihre finanzielle Absicherung für den Ruhestand als (sehr) schlecht einschätzen.

Pensionierte schätzen ihre finanzielle Absicherung hingegen mehrheitlich als (sehr) gut ein (6.9). So konnte knapp die 
Hälfte der befragten Pensionierten (49%) ihren gewohnten Lebensstandard allein mit AHV und PK halten. Am 
pessimistischsten bzgl. der Erhaltung des gewohnten Lebensstandards sind Personen unter 65 Jahren (18-39 J.: 19%; 
40-64 J.: 21%), die Noch-Nicht-Pensionierten (berufstätig Vollzeit: 19%; berufstätig Teilzeit: 19%, nicht berufstätig: 
25%) und Personen der tiefsten Kaufkraftklasse (12%).



Einschätzung der finanziellen Absicherung

Was denken Sie, wie gut sind/waren Sie finanziell für den Ruhestand abgesichert?

5 Basis: Total, n=1200, Skalenfrage (1-10), Angaben in Mittelwerten
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5.9
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6.4

5.8

5.9

5.9

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

hoch (n=57)

oberer Mittelstand (n=459)

unterer Mittelstand (n=531)

tief (n=136)

Kaufkraftklasse

pensioniert (n=333)

nicht berufstätig (n=168)
berufstätig Teilzeit (n=234)

berufstätig Vollzeit (n=465)

65+ Jahre (n=310)

40-64 Jahre (n=507)
18-39 Jahre (n=383)

Frauen (n=645)

Männer (n=555)

Total 2022 (n=1200)

Total 2023 (n=1214)

Total 2024 (n=1200)

überhaupt nicht gut 
abgesichert

sehr gut
abgesichert



Basis: Total, n=1200
Offene numerische Frage, Mittelwerte der angegebenen geschätzten Prozentwerte 
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57
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(sehr) gut (n=341)

indifferent (n=483)

Fin. Absicherung (sehr) schlecht (n=349)

hoch (n=57)

oberer Mittelstand (n=459)

unterer Mittelstand (n=531)

Kaufkraftklasse tief (n=136)

pensioniert (n=333)

nicht berufstätig (n=168)

berufstätig Teilzeit (n=234)

berufstätig Vollzeit (n=465)

65+ Jahre (n=310)

40-64 Jahre (n=507)

18-39 Jahre (n=383)

Frauen (n=645)

Männer (n=555)

Total 2024 (n=1200)

Schätzfrage zur Höhe von AHV- und PK-Rente

Was schätzen Sie: Wie viel Prozent Ihres letzten Lohnes werden Sie als Rente von der AHV und der PK insgesamt 
erhalten, wenn Sie pensioniert sind (bzw. erhalten Sie … insgesamt)? 



Basis: Total, 2024: n= 913 / 2023: n=1214 / 2022: n=1200 / 2020: n=708 / 2017: n=700 / 2014: n=701 / 2013: n=685 
Offene numerische Frage, Mittelwerte der angegebenen geschätzten Prozentwerte 
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Schätzfrage zur Höhe von AHV- und PK-Rente

Was schätzen Sie: Wie viel Prozent Ihres letzten Lohnes werden Sie als Rente von der AHV und der PK insgesamt 
erhalten, wenn Sie pensioniert sind (bzw. erhalten Sie … insgesamt)? 

Vorsicht, Abstände zwischen den Achsenwerten sind nicht gleichmässig (1 bis 3 Jahre Differenz).
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Lebensstandard
Denken Sie, dass Sie Ihren gewohnten Lebensstandard allein mit der AHV und Pensionskasse halten können 
werden?

Konnten Sie Ihren gewohnten Lebensstandard allein mit der AHV und Pensionskasse halten?
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Total 2024 (n=1200)

Total 2023 (n=1214)

Männer (n=555)

Frauen (n=645)

18-39 Jahre (n=383)

40-64 Jahre (n=507)

65+ Jahre (n=310)

berufstätig Vollzeit (n=465)

berufstätig Teilzeit (n=234)

nicht berufstätig (n=168)

pensioniert (n=333)

Kaufkraftklasse tief (n=136)

unterer Mittelstand (n=531)

oberer Mittelstand (n=459)

hoch (n=57)

Fin. Absicherung (sehr) schlecht (n=349)

indifferent (n=483)

(sehr) gut (n=341)

sicher ja eher ja eher nicht sicher nicht weiss nicht / keine Antwort

Basis: Total, n=1200, Angaben in %



Gefühlslage hinsichtlich Pensionierung

Bitte denken Sie nun an den Tag, an dem Sie pensioniert werden. Was denken Sie aus heutiger Sicht, wie Sie 
sich dann fühlen werden?

Bitte denken Sie an den Tag Ihrer Pensionierung zurück. Wie haben Sie sich damals gefühlt?

9 Basis: Total, n=1200, Skalenfrage (1-10, sehr traurig bis sehr glücklich), Angaben in Mittelwerten
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(sehr) gut (n=341)
indifferent (n=483)

(sehr) schlecht  (n=349)
finanz. Absicherung für Ruhestand

hoch (n=57)
oberer Mittelstand (n=459)

unterer Mittelstand (n=531)
tief (n=136)

Kaufkraftklasse

pensioniert (n=333)
nicht berufstätig (n=168)

berufstätig Teilzeit (n=234)
berufstätig Vollzeit (n=465)

65+ Jahre (n=310)
40-64 Jahre (n=507)
18-39 Jahre (n=383)

Frauen (n=645)
Männer (n=555)

Total 2022 (n=1200)
Total 2023 (n=1214)
Total 2024 (n=1200)

sehr traurig sehr glücklich



Anteil derjenigen, die zusätzlich zu AHV und PK 
sparen, bleibt hoch, allerdings sind es noch 
immer die oberen Kaufkraftklassen, die zusätzlich 
sparen können
Auch 2024 geben rund zwei Drittel der Befragten (62%; 2023: 64%) an, zusätzlich zu AHV und PK zu sparen bzw. 
gespart zu haben, um die Lücke zwischen dem letzten Einkommen und der Rente zu verkleinern. Allerdings können 
weiterhin vor allem Personen der höchsten Kaufkraftklasse (67%) und des oberen Mittelstands (76%) zusätzlich 
sparen (unterer Mittelstand: 58%; tiefste Kaufkraftklasse: 25%). Unabhängig von der Kaufkraftklasse wird am 
häufigsten mit der 3. Säule (88%) zusätzlich gespart. 

Noch nicht pensionierte Befragte wünschen sich durchschnittlich mit 63 Jahren pensioniert zu werden. In der 
Langzeitbetrachtung fällt auf, dass sich der Wert kontinuierlich nach oben verschoben hat: 2021 lag der Wert bei 61 
Jahren, 2022 bei 62 Jahren und 2023 sowie 2024 bei 63 Jahren. Möglicherweise ist dieser Anstieg auf das seit dem 1. 
Januar 2024 neu geltende Referenzalter von 65 Jahren zurückzuführen: Die Befragten gleichen ihre Vorstellung somit 
der Realität an, wobei das Wunsch-Pensionierungsalter noch immer tiefer liegt als das gesetzlich festgelegte 
Referenzalter.

Bei den bereits pensionierten Personen zeigt sich hingegen keine Veränderung: Auch 2024 liegt das durchschnittliche 
Wunsch-Pensionsalter bei den befragten Rentner:innen bei 63 Jahren (2023: 63 Jahren).
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Schliessen der Lücke
Wie gedenken Sie, diese Lücke zwischen Ihrem letzten 
Lohn und der Rente aus der AHV und Pensionskasse zu 
schliessen? / Wie schliessen Sie diese Lücke zwischen 
Ihrem letzten Lohn und der Rente aus der AHV und 
Pensionskasse?

3%

11%

19%

33%

42%

64%

3%

13%

24%

32%

42%

62%

weiss nicht / keine Antwort

anderes

Ich arbeite(te) länger als bis zum
Pensionsalter

Ich bereite mich vor / habe mich
vorbereitet mit Wohneigentum

Ich benötige als Rentner:in weniger
Geld / schränke mich ein

Ich spare / habe zusätzlich  gespart
zur AHV / Pensionskasse (z.B. 3. Säule)

Total 2024

Total 2023

Basis: erwarten Lücke zwischen letztem Lohn und Rente, 
2024: n=1186 / 2023: n=1155

2%

3%

24%

42%

46%

51%

89%

2%

2%

1%

1%

25%

40%

43%

59%

88%

weiss nicht / keine Antwort

anderes

Bitcoin/
allg. Kryptowährungen

Erbe

freiwillige Einzahlungen in
die PK

Aktien/Obligationen/Fonds

Wohneigentum

Sparkonto

3. Säule

Wie oder womit sparen Sie / haben Sie gespart?

Basis: haben zusätzlich gespart, 2024: n=730 / 2023: n=739 
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Schliessen der Lücke nach Kaufkraftklasse
Wie gedenken Sie, diese Lücke zwischen Ihrem letzten Lohn und der Rente aus der AHV und Pensionskasse zu 
schliessen? / Wie schliessen Sie diese Lücke zwischen Ihrem letzten Lohn und der Rente aus der AHV und 
Pensionskasse?
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51

25

3
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26

29

43

58

1

13

21

40

42

76

2

18

27

29

19

67

weiss nicht / keine Antwort

anderes

Ich arbeite(te) länger als bis zum
Pensionsalter

Ich bereite mich vor / habe mich vorbereitet
mit Wohneigentum

Ich benötige als Rentner/-in weniger
Geld / schränke mich ein

Ich spare / habe zusätzlich  gespart
zur AHV / Pensionskasse (z.B. 3. Säule)

Basis: erwarten Lücke zwischen letztem Lohn und Rente, n=1186, Angaben in %

Tiefe 
Kaufkraftklasse 

(n=132)

Unterer 
Mittelstand 

(n=531)

Oberer 
Mittelstand 

(n=455)

Hohe 
Kaufkraftklasse 

(n=54)



Wunsch-Pensionierungsalter der aktiven (nicht-pensionierten) Befragten
In welchem Alter würden Sie gerne pensioniert werden?

13
Basis: Nicht-Pensionierte, n=784, offene numerische Frage, Angaben in Mittelwerten. Quelle: 
*https://www.bfs.admin.ch/bfs/de/home/statistiken/arbeit-erwerb/erwerbstaetigkeit-arbeitszeit/alter-generationen-
pensionierung-gesundheit/erwerbstaetigkeit-pensionierung.assetdetail.24186267.html/ abgerufen am 20. Juni 2023
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64
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65

Total Aktive 2024 (n=784)

Total Aktive 2023 (n=946)

Total Aktive 2022 (n=949)

Männer (n=369)

Frauen (n=415)

18-39 Jahre (n=358)

40-64 Jahre (n=410)

65+ Jahre (n=17**)

Kaufkraftklasse

tief (n=93)

unterer Mittelstand (n=333)

oberer Mittelstand (n=318)

hoch (n=32)

Zum effektiven Pensionierungsalter 
gem. BfS*:
Das durchschnittliche Alter beim 
Austritt aus dem Arbeitsmarkt lag 
2022 bei 64,8 Jahren (Tendenz 
sinkend).

Basis zu klein



Pensionierungsalter: Wunsch und Realität bei den Pensionierten
In welchem Alter wären Sie gerne pensioniert worden?

In welchem Alter wurden Sie pensioniert?

14 Basis: Pensionierte, n=329, offene numerische Frage, Angaben in Mittelwerten 
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Total Pensionierte 2024 (n=329)

Total Pensionierte 2023 (n=268)

Männer (n=156)

Frauen (n=173)

Kaufkraftklasse

tief (n=30)

unterer Mittelstand (n=160)

oberer Mittelstand (n=116)

hoch (n=21**)

Fin. Absicherung für Ruhestand

(sehr) schlecht (n=62)

indifferent (n=108)

(sehr) gut (n=159)

Wunsch-Pensionierungsalter

effektives Pensionierungsalter

Basis zu klein



Mehrheit bevorzugt monatliche Rente, immer 
mehr Personen verfügen über keine PK
Nach wie vor bevorzugt eine relative Mehrheit der Befragten bei der 
Pensionierung eine monatliche Rente (45%). Knapp ein Viertel (24%) wünscht 
einen Teilbezug und nur rund jede:r Sechste (17%) möchte einen Bezug des 
ganzen Kapitals. Auffallend ist jedoch, dass rund jede:r Achte (12%) über keine 
PK verfügt bzw. kein Geld in der 2. Säule hat. Dieser Wert ist in den 
vergangenen Jahren kontinuierlich gestiegen.



45%

24%

17%

12%
2%

monatliche Rente

aufteilen: Rente/Bezug

Bezug des ganzen Geldes

keine PK / kein Geld auf 2. Säule

weiss nicht / keine Antwort

Rentenbezug
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43

47
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39

52

46

41

33

52

36

43

51

35

38

52

43

24

28

27

29

20

26

26

20

30

24

15

20

11

21

31

30

17

23

34

17

13

17

20

14

11

24

13

15

21

16

17

16

20

15

11

11

19

21

12

8

6

6

16

12

9

15

5

13

30

10

33

14

1

21

30

4

2

2

4

4

2

3

3

3

1

3

1

6

1

4

2

2

3

4

2

1

Total 2024 (n=1200)

Total 2023 (n=1214)

Total 2022 (n=1200)

Männer (n=555)

Frauen (n=654)

18-39 Jahre (n=383)

40-64 Jahre (n=507)

65+ Jahre (n=310)

berufstätig, Vollzeit (n=465)

berufstätig, Teilzeit (n=234)

nicht berufstätig (n=168)

pensioniert (n=333)

Kaufkraftklasse tief (n=136)

unterer Mittelstand (n=531)

oberer Mittelstand (n=459)

hoch (n=57)

Fin. Absicherung (sehr) schlecht (n=349)

indifferent (n=483)

(sehr) hoch (n=341)

Gehen wir einmal davon aus, Sie würden heute in Pension gehen. Welche Auszahlvariante würden Sie aktuell 
wählen?

Basis: Total, n=1200, Angaben in %



Rentenbezug - Jahresvergleich
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2017 (n=700)

2016 (n=712)

monatliche Rente aufteilen: Rente/Bezug Bezug des ganzen Geldes keine PK / kein Geld auf 2. Säule weiss nicht / keine Antwort

Gehen wir einmal davon aus, Sie würden heute in Pension gehen. Welche Auszahlvariante würden Sie aktuell 
wählen?

Basis: siehe Grafik, Angaben in %

Telefonische Befragung
(PK-Versicherte)

Online-Panel Befragung
(Bevölkerung)



Altersvorsorge-Reform nötig, freiwilliges Sparen, 
früheres Einzahlen und die Förderung von 
Teilzeitarbeit ab 65 Jahren würden befürwortet
Drei Viertel der Befragten (73%) halten eine Reform der Altersvorsorge für nötig.
Würden die Renten der PK sinken, würden die Befragten am stärksten die Förderung von freiwilligem 
Sparen durch Steuervergünstigungen (85% eher oder sehr), früheres Einzahlen, also schon vor dem 25. 
Lebensjahr (79%), oder die Förderung von freiwilliger Teilzeitarbeit ab 65 Jahren (76%) befürworten.
Personen, die die Kürzung von Bundesausgaben befürworten (57% eher oder sehr), würden am 
ehesten bei den Ausgaben fürs Ausland (70%), dem Militär (49%) oder der Landwirtschaft (34%) 
sparen wollen. Würden hingegen andere/neue/zusätzliche Steuern erhoben (26% eher oder sehr 
befürworten), würden für die Befragten hierzu am ehesten Finanztransaktionssteuern (84%) oder 
Erbschaftssteuern (61%) infrage kommen.

Wenn es um die Sicherheit der Altersvorsorge in der Schweiz geht, vertrauen die meisten Befragten 
nach wie vor am meisten ihrem Arbeitgeber (53% vertraue eher oder voll und ganz), gefolgt vom 
Bundesrat (42%) und dem Gewerkschaftsbund (38%). Am tiefsten ist das Vertrauen in die sozialen 
Netzwerke (12%) und die politischen Parteien (13%).



73%

14%

13%

ja nein weiss nicht / keine Antwort

Beurteilung der Notwendigkeit einer Altersvorsorge-Reform
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Total 2024 (n=1200)
Total 2023 (n=1214)
Total 2022 (n=1200)

Männer (n=555)
Frauen (n=645)

18-39 Jahre (n=383)
40-64 Jahre (n=507)

65+ Jahre (n=310)

berufstätig, Vollzeit (n=465)
berufstätig, Teilzeit (n=234)

nicht berufstätig (n=168)
pensioniert (n=333)

Kaufkraftklasse tief (n=139)
unterer Mittelstand (n=531)
oberer Mittelstand (n=459)

hoch (n=57)

Fin. Absicherung (sehr) schlecht (n=349)
indifferent (n=483)

(sehr) hoch (n=341)

links (n=457)
Mitte (n=429)

rechts (n=281)

Ist aus Ihrer Sicht eine Reform der Altersvorsorge nötig?

Basis: Total, n=1200, Angaben in %



Massnahmen zur Senkung der Renten der Pensionskassen

Gehen wir einmal davon aus, dass die Renten der Pensionskassen sinken werden. Welchen der folgenden 
Massnahmen würden Sie zustimmen?
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freiwilliges Sparen fördern durch
Steuervergünstigungen

früher einzahlen, also schon vor dem
25. Lebensjahr

Förderung von freiwilligem
Teilzeitarbeiten ab 65 Jahren

Bundesausgaben kürzen

länger arbeiten

Lohnabzüge der Arbeitenden
erhöhen

Mehrwertsteuern erhöhen

andere/neue/zusätzliche Steuern
erheben

tiefere Renten in Kauf nehmen

ja sicher ja, eher eher nein sicher nein weiss nicht / keine Antwort

Basis: Total, n=1200, Skalenfrage (1-4), Angaben in %



Massnahmen zur Senkung der Renten der Pensionskassen

Gehen wir einmal davon aus, dass die Renten der Pensionskassen sinken werden. Welchen der folgenden 
Massnahmen würden Sie zustimmen?

21 Basis: Total, 2024: n=1200 / 2020: n=708 / 2019: n=754 / 2018: n=705 / 2017: n=700, Skalenfrage (1-4), Angaben in Mittelwerten
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2.0
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3.1

3.3

1.8

2.6

2.2

2.9

3.1

3.3

2.0

2.5

2.4

2.9

2.9

3.3

1.7

2.0

2.1

2.2

2.2

2.7

3.0

3.2

3.2

1.0 2.0 3.0 4.0

tiefere Renten

andere/neue/zusätzliche Steuern erheben**

Mehrwertsteuern erhöhen**

Arbeitende zahlen mehr ein

länger arbeiten

Bundesausgaben kürzen**

Förderung von freiwilligem Teilzeitarbeiten ab 65 Jahren

früher einzahlen, also schon vor dem 25. Lebensjahr

freiwilliges Sparen fördern durch Steuervergünstigungen

2024

2020

2019

2018

2017

(** neu seit 2024)

(** neu seit 2024)

(** neu seit 2024)
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Bundesausgaben und Steuern
Bei welchen Bundesausgaben sollte man Ihrer Meinung 
nach sparen?

1%

4%

2%

1%

2%

2%

3%

6%

6%

8%

19%

34%

49%

70%

weiss nicht / keine Antwort

anderes

bei keinen

Kultur und Sport

Sozialwesen

Gehälter der Politiker:innen

Administration/Verwaltung

Bildung & Forschung

Asylwesen

Justiz und Polizei

Verkehr

Landwirtschaft

Militär

Ausland

Basis: befürworten Kürzung von Bundesausgaben, n=682

6%

7%

1%

2%

2%

2%

3%

3%

6%

61%

84%

weiss nicht / keine Antwort

anderes

keine

Mehrwertsteuer

Tabak/Alkohol

Steuererhöhung für Firmen

Steuer auf sehr hohe Einkommen

Umwelt

Vermögenssteuer

Erbschaftssteuer

Finanztransaktionssteuer (Steuern
auf Börsenpapiere wie z.B. Aktien)

Was für Steuern kommen Ihrer Meinung nach dazu 
infrage?

Basis: befürworten andere/neue/zusätzliche Steuern, n=320



Vertrauen in Akteure

Wie sehr vertrauen Sie den folgenden Personen und Institutionen, wenn es um die Sicherheit der 
Altersvorsorge in der Schweiz geht? 

23

16

9

9

9

3

3

3

2

1

3

37

33

29

26

26

16

15

16

12

9

26

34

26

23

34

30

29

32

41

15

10

15

14

16

20

21

23

20

28

27

3

7

13

16

14

20

21

17

16

41

8

1

10

11

3

11

9

13

3

5

Ihr eigener Arbeitgeber

Bundesrat

Gewerkschaftsbund

Unia

Medien wie Zeitungen & Fernsehen

economiesuisse

Schweizerischer Arbeitgeberverband

Schweizerischer Gewerbeverband

politische Parteien

soziale Netzwerke

5= vertraue ich voll und ganz 4 3 2 1 = vertraue ich ganz und gar nicht weiss nicht / keine Antwort

Basis: Total, n=1200, Skalenfrage (1-5), Angaben in %



Vertrauen in Akteure

Wie sehr vertrauen Sie den folgenden Personen und Institutionen, wenn es um die Sicherheit der 
Altersvorsorge in der Schweiz geht? 

24

2.3 
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3.0 
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2.9 

3.1 

4.0 

2.0 

2.6 

2.5 

2.5 

2.7 

2.8 

3.0 

3.1 

3.1 

3.7 

2.0 

2.5 

2.5 

2.6 

2.6 

2.8 

2.9 

3.1 

3.2 

3.6 

 1.0  2.0  3.0  4.0  5.0

soziale Netzwerke

politische Parteien

Schweizerischer Arbeitgeberverband

economiesuisse

Schweizerischer Gewerbeverband

Medien wie Zeitungen & Fernsehen

Unia

Gewerkschaftsbund

Bundesrat

Ihr eigener Arbeitgeber

2024 (Methode: Online-Panel)

2023 (Methode: Online-Panel)

2020 (Methode: telefonisch)

Basis: Total, 2024: n=1200 / 2023: n=1214 / 2020: n=708, Skalenfrage von 1-5, Angaben in Mittelwerten

vertraue ganz und 
gar nicht

vertraue voll
und ganz



Hohe Bereitschaft, freiwillig länger als bis zum 
gesetzlichen Rentenalter zu arbeiten, allerdings 
nur, wenn Teilzeitarbeit möglich ist, der Job Spass 
und Zufriedenheit bietet oder wenn eine 
finanzielle Notwendigkeit dafür besteht
Mit knapp zwei Dritteln (65%) könnte sich eine Mehrheit der Befragten sehr gut oder vielleicht 
vorstellen, freiwillig länger als bis zum gesetzlichen Rentenalter von 64 bzw. 65 Jahren zu arbeiten. Von 
diesen Personen würde eine relative Mehrheit weiterarbeiten, weil es ihnen Spass macht bzw. ihnen 
sonst langweilig würde (22%). 
Als Bedingungen dafür, länger zu arbeiten, wird am häufigsten die Möglichkeit zur Teilzeitarbeit / mehr 
Flexibilität allgemein (35%) genannt. An zweiter Stelle folgt, dass der Job Spass macht / Zufriedenheit 
und Sinn bietet (31%) und an dritter Stelle die Notwendigkeit zu arbeiten, um die Rente aufzubessern 
(23%). Erst an vierter Stelle folgt eine gute Gesundheit (16%) als Voraussetzung, welche 2016, als diese 
Frage zuletzt gestellt wurde, noch auf dem ersten Platz lag (34%).
Allerdings hält es auch eine relative Mehrheit der Befragten für (sehr) unrealistisch, dass ihnen nach 
der Pensionierung noch eine bezahlte Arbeit zur Verfügung steht (39%). Insbesondere Frauen (42%), 
Personen ab 65 Jahren (49%), Personen der tiefsten Kaufkraftklasse (54%) und Personen, die sich 
finanziell entweder (sehr) schlecht (41%) oder weder gut noch schlecht (42%) für den Ruhestand 
abgesichert fühlen, halten dies für (sehr) unrealistisch. 



Freiwilliges Weiterarbeiten

Könnten Sie sich persönlich grundsätzlich vorstellen, freiwillig länger als bis zum gesetzlichen Rentenalter von 
64 bzw. 65 Jahren zu arbeiten? Hätten Sie sich persönlich grundsätzlich vorstellen können, freiwillig länger als 
bis zum gesetzlichen Rentenalter von 64 bzw. 65 Jahren zu arbeiten?

26

28

29

35

48

31

32

21

38

34

32

24

49

22

28

31

30

19

31

28

34

39

27

33

30

51

25

33

33

40

23

37

37

32

36

22

34

29

25

15

16

25

24

14

26

21

18

24

20

24

25

24

22

20

23

15

11

11

9

11

14

12

11

8

17

12

9

16

9

12

12

15

12

2

4

1

1

1

24

0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100

(sehr) gut (n=341)

indifferent (n=483)

Fin. Absicherung (sehr) schlecht (n=349)

hoch (n=57)

oberer Mittelstand (n=459)

unterer Mittelstand (n=531)

Kaufkraftklasse tief (n=136)

pensioniert (n=333)

nicht berufstätig (n=168)

berufstätig Teilzeit (n=234)

berufstätig Vollzeit (n=465)

65+ Jahre (n=310)

40-64 Jahre (n=507)

18-39 Jahre (n=383)

Frauen (n=645)

Männer (n=555)

Total 2016 (n=712)

Total 2024 (n=1200)

ja, sehr gut ja, vielleicht nein, eher nicht nein, unter keinen Umständen weiss nicht / keine Antwort

Basis: 2024: Total, n=1200 / 2016: Filter: aktiv und passiv Versicherte, n=712
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Weiterarbeiten nach der Pensionierung
Es gibt verschiedene Gründe, warum man nach der Pensionierung vielleicht weiterarbeitet. Was trifft eher auf 
Sie zu?

Basis: könnten sich vorstellen länger zu arbeiten, n=770

61%
22%

13%
2%

1%

Beides trifft zu

Ich würde weiterarbeiten, weil es mir Spass macht
zu arbeiten bzw. mir sonst langweilig würde

Ich würde weiterarbeiten, um mehr Geld zu
verdienen bzw. anzusparen

Nichts davon trifft zu

weiss nicht / keine Antwort

61

54

68

65

54

67

52

68

74

62

62

66

56

61

71

58

52

22

28

17

23

24

19

26

19

14

23

10

18

29

29

7

25

39

13

15

12

10

19

10

20

10

8

10

23

13

13

3

18

15

6

2

2

3

1

2

4

2

2

2

4

3

2

2

7

3

2

3

1

1

1

1

1

1

1

2

1

2

1

1

2

1

Total 2024 (n=1200)

Männer (n=365)

Frauen (n=406)

18-39 Jahre (n=249)

40-64 Jahre (n=300)

65+ Jahre (n=221)

berufstätig, Vollzeit (n=295)

berufstätig, Teilzeit (n=153)

nicht berufstätig (n=112)

pensioniert (n=211)

Kaufkraftklasse tief (n=97)

unterer Mittelstand (n=325)

oberer Mittelstand (n=294)

hoch (n=42)

Fin. Absicherung (sehr) schlecht (n=255)

indifferent (n=304)

(sehr) hoch (n=190)



Weiterarbeiten nach der Pensionierung

Wie realistisch ist es Ihrer Meinung nach, dass Ihnen nach der Pensionierung eine bezahlte Arbeit zur 
Verfügung steht?

28 Basis: Total, n=1200, Skalenfrage (1-5), Angaben in %
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13

13

18

16

10

14

17

13

10

14

12

13

24

19

23

17

25

21

10

14

21

28

18

26

21

26

20

20

22

21

22

20

18

19

27

21

22

21

20

23

24

15

18

25

29

31

21

18

21

23

22

15

19

17

12

14

19

25

18

23

9

21

13

17

1

6

2

17

6

2

2

2

2

8

5

4

4

0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100

(sehr) gut (n=341)

indifferent (n=483)

Fin. Absicherung (sehr) schlecht (n=349)

hoch (n=57)

oberer Mittelstand (n=459)

unterer Mittelstand (n=531)

Kaufkraftklasse tief (n=136)

65+ Jahre (n=310)

40-64 Jahre (n=507)

18-39 Jahre (n=383)

Frauen (n=645)

Männer (n=555)

Total 2024 (n=1200)

5 = sehr realistisch 4 3 2 1 = sehr unrealistisch weiss nicht / keine Antwort
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Weiterarbeiten nach der Pensionierung
Unter welchen Umständen würden Sie länger arbeiten? Was für Bedingungen müssten erfüllt sein? / Unter 
welchen Umständen hätten Sie länger gearbeitet? Was für Bedingungen hätten erfüllt werden müssen?

4%

3%

2%

1%

1%

1%

9%

34%

12%

27%

23%

17%

7%

1%

1%

3%

7%

12%

16%

23%

31%

35%

weiss nicht / keine Antwort

nderes

wenn ich Lust habe

wenn man nicht anderen (Jüngeren) den Job wegnimmt /
wenn es keine Arbeitslosen mehr hat

wenn ich Zeit habe

wenn ich selbständig sein könnte

wenn man gebraucht wird

bei guter Gesundheit / gesundheitlich noch möglich

wenn ich zu wenig Geld hätte / um die Rente aufzubessern

wenn der Job Spass macht / Zufriedenheit im Beruf / sinnvoller Job

wenn Teilzeit möglich wäre / kürzere Arbeitszeiten /
mehr Flexibilität / Homeoffice-Möglichkeit

Total 2024

Total 2016

Basis: könnten sich vorstellen länger zu arbeiten, 2024: n=770 / 2016: n=291



Weiterarbeiten nach der Pensionierung

Wenn Ihnen Ihr Arbeitgeber anbieten würde, nach der Pensionierung weiterzuarbeiten: Was genau müsste er 
Ihnen anbieten? Wenn Ihnen Ihr Arbeitgeber angeboten hätte, nach der Pensionierung weiterzuarbeiten: Was 
hätte er Ihnen anbieten müssen?

30

44

43

35

34

25

23

21

38

37

39

36

39

32

33

9

9

11

12

15

26

22

4

4

7

8

6

10

14

5

7

8

10

14

9

10

Sie hätten Ihre wöchentliche Arbeitszeit beliebig
reduzieren können (/könnTen)

Ihre Altersrente hätte sich damit deutlich erhöhen
lassen (/liesse)

Sie hätten pro Jahr 2-4 Wochen zusätzliche Ferien
beziehen können (/könnten)

Sie hätten weniger anstrengende Arbeitsbedingungen
gehabt, also z.B. weniger körperlich strenge Arbeit,

keine Schichtarbeit oder weniger (/hätten)

Sie hätten das zusätzlich angesparte Geld bei der
späteren Pensionierung direkt beziehen können

(/könnten)

Sie hätten jährlich einen Monatslohn zusätzlich erhalten
(/würden erhalten)

Sie hätten in dem Jahr, in dem Sie 64 bzw. 65 wurden,
eine einmalige Auszeit von 2 bezahlten Monaten

nehmen können (/könnten)

4 = sicher schon 3 = eher schon 2 = eher nicht 1 = sicher nicht weiss nicht / keine Antwort

Basis: Total, n=1200, Skalenfrage (1-4), Angaben in %



Hinsichtlich der Finanzierung der Altersvorsorge 
machen sich die meisten Schweizerinnen und 
Schweizer Sorgen, dass jede:r nur noch an sich 
selbst denkt
Auf die Frage, was die heutigen Jungen von den Pensionierten lernen können, wusste eine relative Mehrheit keine 
Antwort (30%). Wurde eine Antwort gegeben, dann am häufigsten, dass die Jungen (frühzeitig) Geld sparen / sich in 
Bescheidenheit üben sollten (25%). Damit verbunden folgte an zweiter Stelle die Aussage, dass sie sich (frühzeitig) 
um die Altersvorsorge kümmern sollten (16%). An dritter Stelle wurde die allgemeine Erfahrung genannt (12%). Auf 
die Frage, was die heutigen Pensionierten umgekehrt von den Jungen lernen könnten, wusste sogar eine absolute 
Mehrheit (56%) keine Antwort. Am ehesten waren die Befragten jedoch der Ansicht, dass die heutigen Pensionierten 
das Leben hätten mehr geniessen sollen (8%).

Bezüglich der finanziellen Situation schätzt eine relative Mehrheit die Situation der Pensionierten (31%) als 
schlechter ein als die der Noch-Nicht-Pensionierten (24%). Interessanterweise lässt sich dieses Verhältnis auch bei 
den Pensionierten selbst finden (28% Pensionierte vs. 23% Noch-Nicht-Pensionierte). Hinsichtlich der Finanzierung 
ihrer Vorsorge machen sich die meisten Befragten dann am häufigsten Sorgen, dass jede:r nur noch an sich selbst 
denkt und nicht an die Gesellschaft (64% eher oder sehr grosse Sorgen). Damit einhergehend steht an zweiter Stelle 
die Sorge, dass heute zu wenig gespart wird und für einen selbst deswegen keine Vorsorgegelder (1. und 2. Säule) 
mehr vorhanden sein werden (49%). Leicht konträr dazu steht jedoch die dritte Sorge: dass man selbst viel mehr Geld 
in die Vorsorge (1. und 2. Säule) einzahlt, als man selber erhalten wird (45%). 
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Lernen von den Pensionierten
Wenn es um die Altersvorsorge geht: Was können Ihrer 
Meinung nach die heutigen Jungen von den 
Pensionierten lernen?

30%

2%

4%

1%

2%

2%

3%

9%

10%

12%

16%

25%

weiss nicht / keine Antwort

anderes

nichts

politisches Engagement / Partizipation in
der Politik bzgl. Altersvorsorge

weniger arbeiten

Freude an der Arbeit haben/arbeiten
wollen

Solidarität

mehr arbeiten / 100 Prozent arbeiten

(frühzeitig) in die 3. Säule einzahlen

Erfahrung allgemein

allgemein (frühzeitig) um Altersvorsorge
kümmern / Eigenverantwortung

(frühzeitig) Geld sparen / Bescheidenheit

Lernen von den Jungen
Und umgekehrt: Was können die heutigen 
Pensionierten von den Jungen lernen, wenn es um die 
Altersvorsorge geht?

56%

1%

9%

1%

2%

3%

4%

5%

5%

7%

8%

weiss nicht / keine Antwort

anderes

nichts

Bescheidenheit

Solidarität

Perspektivenwechsel

finanzielle Fragen

hätten sich (frühzeitig) selbst um
Altersvorsorge kümmern sollen/selbst…

Gelassenheit/Lockerheit/Flexibilität

Verständnis, dass die Zeiten heute anders
sind / Verständnis allgemein für Jugend

Arbeit/Geld ist nicht alles /
Leben mehr geniessen

Basis: Total, n=1200



Pensionierte vs. Nicht-Pensionierte

Wer kommt Ihrer Meinung nach heute in der Schweiz schlechter über die Runden: Pensionierte oder Noch-
Nicht-Pensionierte?

33

31

32

29

34

30

29

34

32

25

28

30

32

32

17

42

29

23

41

34

46

39

39

46

34

38

52

46

53

42

34

51

40

39

41

24

31

29

25

25

22

29

22

19

23

13

20

31

31

15

25

33

5

3

6

3

6

4

3

9

4

4

4

6

3

1

3

6

4

Total (n=1200)

Männer (n=555)

Frauen (n=645)

18-39 Jahre (n=383)

40-64 Jahre (n=507)

65+ Jahre (n=310)

berufstätig, Vollzeit (n=465)

berufstätig, Teilzeit (n=234)

nicht berufstätig (n=168)

pensioniert (n=333)

Kaufkraftklasse tief (n=136)

unterer Mittelstand (n=531)

oberer Mittelstand (n=459)

hoch (n=57)

Fin. Absicherung (sehr) schlecht (n=349)

indifferent (n=483)

(sehr) hoch (n=341)

Pensionierte beide gleich / kein Unterschied Noch-Nicht-Pensionierte weiss nicht / keine Antwort

Basis: Total, n=1200, Angaben in %



Finanzierung der Vorsorge

Wenn Sie an die Finanzierung Ihrer Vorsorge denken: Wie gross sind Ihre Sorgen bezüglich… 

34

4

9

11

7

12

19

19

8

14

14

20

20

23

27

21

20

22

26

24

23

24

31

29

23

25

24

17

16

33

20

22

20

14

14

8

3

8

7

3

5

4

6

dass jede:r nur noch an sich selbst denkt und nicht an die
Gesellschaft

dass heute zu wenig gespart wird und für mich deswegen
keine Vorsorgegelder (1. und 2. Säule) mehr vorhanden

sein werden

dass ich viel mehr Geld in die Vorsorge (1. und 2. Säule)
einzahle, als ich je selber erhalten werde

dass ich meinen Lebensstandard nach der Pensionierung
nicht aufrechterhalten kann

dass die heutigen Jungen (noch Arbeitstätigen) zu
anspruchsvoll sind / zu viel wollen

dass ich Ergänzungsleistungen brauchen werde

dass die heutigen Pensionierten zu anspruchsvoll sind /
zu viel wollen

1 = überhaupt keine Sorgen 2 3 4 5 = sehr grosse Sorgen weiss nicht / keine Antwort

Basis: Total, n=1200, Skalenfrage (1-5), Angaben in %



Ihre Ansprechpartner bei AXA IM Schweiz AG
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Mitglied der Geschäftsleitung Schweiz

Tel.: +41 (0)58 360 79 09

Mobile: +41 (0)79 668 89 81

E-Mail: werner.rutsch@axa-im.com

Senior Marketing & Communications Manager DACH

Tel.: +41 (0)58 360 78 78

Mobile: +41 (0)79 768 81 77

E-Mail: elke.schaller@axa-im.com

Dr. Werner E. Rutsch

Elke Schaller

AXA Investment Managers Schweiz AG
Ernst-Nobs-Platz 7
Postfach 1078
CH-8021 Zürich
www.axa-im.ch

Kontaktadresse:

Die hier von AXA Investment Managers bereitgestellten Informationen richten sich an qualifizierte Anleger nach 
Schweizer Recht und sind weder ein Angebot noch eine Aufforderung zum Erwerb oder Verkauf von Anlageinstrumenten. 
Die hier enthaltenen Meinungsäusserungen geben die aktuelle Einschätzung von AXA Investment Managers zum 
Zeitpunkt der Erstellung wieder. Diese Einschätzung kann sich jederzeit ohne vorherige Ankündigung ändern. Eine 
Haftung oder Garantie für die Richtigkeit und Vollständigkeit der zur Verfügung gestellten Informationen wird von AXA 
Investment Managers nicht übernommen. Wir bitten Privatanleger, sich an ihren Anlageberater zu wenden. AXA 
Investment Managers, Affolternstrasse 42, CH-8050 Zürich

mailto:werner.rutsch@axa-im.com
mailto:elke.schaller@axa-im.com
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